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Ich arbeite seit zwei Wochen in einer kleinen Fabrik. Ich muss 
elektrische Apparate in Kisten packen. Heute hat mir der Chef eine 
kleine gelbe Tüte gegeben. In der Tüte befinden sich acht Hundert-Euro-
Scheine und ein paar Münzen. Das ist mein Lohn. Der Chef spricht noch 
ein paar nette Worte mit mir.  
 
Nach der Arbeit gehe ich mit zwei Freunden in eine Bar. Wir diskutieren 
über unsere Arbeit, über Politik, über Motorräder und wir planen unsere 
nächsten Ferien. Ich esse ein Sandwich und trinke eine Cola. Später 
bestelle ich dann noch einen Eisbecher mit Schokoladeneis und Sahne. 
Erst gegen Mitternacht verlasse ich die Bar. Ich gehe durch die dunkeln 
Gassen der Altstadt. Ich bin müde, mich friert und ich freue mich auf 
mein Bett. Ich habe ja den ganzen Tag gearbeitet.  
 
Plötzlich steht ein schwarzer Schatten vor mir. Eine Stimme sagt: „Mein Freund, hab bitte 
Mitleid mit mir! Ich bin ein armer Mann, der alles verloren hat...“ 
 
Ich denke: „Ach, diese Bettler! Die sind doch überall!“  
 
Der Unbekannte spricht weiter: „...oder fast alles. Diese kleine Pistole ist das Einzige, was mir 
geblieben ist.“ Er zeigt mir die Pistole. Sie ist zwar klein, sieht aber trotzdem gefährlich aus. Ich 
gebe dem Bettler - nein, dem Räuber! - mein ganzes Geld. Es ist mein Lohn für zwei Wochen 
harte Arbeit.  
 
Der Kerl steckt die gelbe Tüte in seine Tasche und sagt: „Danke vielmals, mein lieber Freund. 
Tschüss!“ Er verschwindet rasch.  
 
Ich rufe ihm nach: „Ich bin nicht dein Freund, du elender Mistkerl!“ Ich bin wütend und traurig 
zugleich. 
 
Setz in den richtigen Fall: 
 

Ich lege (der elektrische Apparat) ...den elektrischen Apparat... in die Kiste.    ......Akkusativ ... 

Ich arbeite in (die kleine Fabrik)  .....................................................................   ...........................  

Das Geld ist in (die gelbe Tüte) ......................................................................   ...........................  

Wir sprechen über (unsere Arbeit) ..................................................................   ...........................  

Ich gehe durch (eine dunkle Gasse) ...............................................................   ...........................  

Ich bestelle (ein Eisbecher) ............................................................................   ...........................   

Hast du Mitleid mit (der arme Mann) .............................................................. ?  ...........................  

Er zeigt mir (eine kleine Pistole)  ....................................................................   ...........................  

Ich gebe (der Bettler) .............................................. mein ganzes Geld.  ...........................  

Ich rufe (der elende Kerl) ............................................eine Verwünschung nach.   ...........................  

Streich, was nicht in die Reihe passt: 
 
Pistole Revolver Blume Gewehr Flinte 
Räuber Kaufmann Einbrecher Ganove Dieb 
Sahne Eis Pudding Schokoladencreme Käse 
Mond Geld Münze Gold Edelsteine 
Straße  Gasse Weg Pfad Platz 
sprechen weinen reden diskutieren schwatzen 
Sandwich Hot Dog Hamburger Pizza Torte 
vergessen verlieren vergeuden verbergen verdienen 
 


